
LUST im Reformierten Gesangbuch 

kursiv: die Lust Gottes, Christi 

kursiv unterstrichen: himmlische Lust 

206, 4 Lass mich kein Lust noch Furcht von dir in dieser Welt abwenden. 

215, 3 Räume weg, was von dir scheidet, … alle Lust zum bösen Nein. 

257, 7 Herr der Ernte, gross und gut, weck zum Werke Lust und Mut. 

273, 1 Nun freut euch, lieben Christen gmein, und lasst uns fröhlich springen, dass wir 

getrost und all in ein’ mit Lust und Liebe singen, was Gott an uns gewendet hat 

363, 4 Die Zweiglein der Gottseligkeit steckt auf mit Andacht, Lust und Freud; 

367, 7 er kommt mit Willen, ist voller Lieb und Lust, all Angst und Not zu stillen, 

402, 5 Du fragest nicht nach Lust der Welt, noch nach des Leibes Freuden; 

440, 6 Ich lebte mit der Welt in Lust und Freuden, und du musst leiden. 

478, 5 Nur dass ihr den Geist erhebt von den Lüsten dieser Erden und euch dem schon 

jetzt ergebt, dem ihr beigefügt wollt werden. 

531, 3 Gott im Himmel hat an allen seine Lust, sein Wohlgefallen; 

537, 10 Welch hohe Lust, welch heller Schein wird wohl in Christi Garten sein; 

539, 1 Es weckt die liebe Sonne, was winters schien verlorn, in Wärme, Lust und Wonne 

wird alles neu geborn. 

544, 5 Denn, wie die Felder öde stehn, die Nebel kalt darüber wehn und Reif entfärbt die 

Matten: So endet alle Lust der Welt; des Lebens Glanz und Kraft zerfällt; 

572, 5 du verklärte Gnadensonne; führ uns durch das Tränenfeld in das Land der süssen 

Wonne, da die Lust, die uns erhöht, nie vergeht. 

603, 2 Wie bald verebbt der Tag, das Leben weicht, die Lust verglimmt, der Erdenruhm 

verbleicht; umringt von Fall und Wandel leben wir. 

649, 2 All mein Begier steht hin zu dir mit Lust und Freud im Herzen. 

656, 6 Wenn an meinem Orte sich Furcht und Schrecken findt, so seufzt und spricht er 

(d.i. der Hl. Geist) Worte, die unaussprechlich sind mir zwar und meinem Munde, 

Gott aber wohl bewusst, der an des Herzens Grunde ersiehet seine Lust. 

659, 4 Weg mit allen Schätzen; du bist mein Ergötzen, Jesu, meine Lust. 

723, 1 Ich singe dir mit Herz und Mund, Herr, meines Herzens Lust; 

 

Lustgeschrei 

537, 5 Die Bächlein rauschen in dem Sand …; die Wiesen liegen hart dabei und klingen 

ganz vom Lustgeschrei der Schaf und ihrer Hirten. 
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